
Sport nach 1 Sport nach 1 
in Schule und Vereinin Schule und Verein

1991 2010

in Schule und Vereinin Schule und Verein



Das ProgrammDas Programm

Seit 1991

6. Auflage



ZielsetzungenZielsetzungen
� Mehr BewegungMehr Bewegung

� Hinführung zu lebenslangem SporttreibenHinführung zu lebenslangem Sporttreiben



Sportarbeitsgemeinschaften Sportarbeitsgemeinschaften 
(SAG) (SAG) 

� Mindestens 10 Schüler/innenMindestens 10 Schüler/innen

� Schulübergreifende Schulübergreifende 
Sportarbeitsgemeinschaften Sportarbeitsgemeinschaften 

� Mitgliedschaft im Verein nicht Mitgliedschaft im Verein nicht 
erforderlich, aber wünschenswerterforderlich, aber wünschenswert

Sportarbeitsgemeinschaften Sportarbeitsgemeinschaften 
sind möglichsind möglich

SchulveranstaltungenSchulveranstaltungen



SportmöglichkeitenSportmöglichkeiten

über über 7070SportartenSportarten

breitensportlichbreitensportlich leistungssportlichleistungssportlich

AAmerican Footballmerican Football WWasserballasserball



Wer macht es ?Wer macht es ?

Qualifizierte Übungsleiter Qualifizierte Übungsleiter 
oder oder 

Sportlehrkräfte als VereinsvertreterSportlehrkräfte als Vereinsvertreter



ÜbungsleiterÜbungsleiter--QualifikationQualifikation

� Grundsätzlich gilt:Grundsätzlich gilt:

Alle SportartenAlle Sportarten::Alle SportartenAlle Sportarten::
Über 50 SportartenÜber 50 Sportarten FF--ÜbungsleiterlizenzÜbungsleiterlizenz

SportbereicheSportbereiche::
Freizeitsport, Freizeitsport, 
Gesundheitsorientierte FítnessGesundheitsorientierte Fítness

AA--Übungsleiterlizenz /Übungsleiterlizenz /
JJ--ÜbungsleiterlizenzÜbungsleiterlizenz

Lehrkräfte benötigen eine Lehrkräfte benötigen eine entsprechendeentsprechende Qualifikation !Qualifikation !



ÜbungsleiterÜbungsleiter--QualifikationQualifikation

�� Ausnahmen (Teil der AAusnahmen (Teil der A-- bzw. Jbzw. J--Übungsleiterausbildung):Übungsleiterausbildung):

SportartenSportarten::SportartenSportarten::
Basketball, Handball, Fußball, Basketball, Handball, Fußball, 
Volleyball, Gerätturnen, Volleyball, Gerätturnen, 
Leichtathletik, Schwimmen, Leichtathletik, Schwimmen, 
Bewegungskünste, Tanz,Bewegungskünste, Tanz,
Gymnastik und TanzGymnastik und Tanz

AA--Übungsleiterlizenz /Übungsleiterlizenz /
JJ--ÜbungsleiterlizenzÜbungsleiterlizenz



2. SAG2. SAG--Pauschale für SAGPauschale für SAG--VerträgeVerträge
Für Schuljahr 2010/11:Für Schuljahr 2010/11:

Staatliche ZuschüsseStaatliche Zuschüsse

1. Vereins1. Vereins--PauschalePauschale
Anträge an LandratsamtAnträge an Landratsamt

Für Schuljahr 2010/11:Für Schuljahr 2010/11:

Kategorie 1:Kategorie 1: 1 Wochenstunde/351 Wochenstunde/35--38 Schuljahresstunden = 70,38 Schuljahresstunden = 70,-- €€

Kategorie 2:Kategorie 2: 2 Wochenstunden/702 Wochenstunden/70--76 Schuljahresstunden = 140,76 Schuljahresstunden = 140,-- €€

Anträge bis 15. Oktober 2010 an Bayerische LandesstelleAnträge bis 15. Oktober 2010 an Bayerische Landesstelle

3. Großgerätebezuschussung3. Großgerätebezuschussung



ZielvorstellungZielvorstellung
� Jede Schule kann mindestens Jede Schule kann mindestens 

e i n ee i n e SAG anbieten !SAG anbieten !
(von ca. 4.000 Schulen in Bayern(von ca. 4.000 Schulen in Bayern
bisher ca. 21 % beteiligt)bisher ca. 21 % beteiligt)

�� Jeder Verein bietet mindestens  Jeder Verein bietet mindestens  
e i n ee i n e SAG in der Schule an !SAG in der Schule an !
(von ca. 12.000 Vereinen in Bayern  (von ca. 12.000 Vereinen in Bayern  
bisher ca. 7% beteiligt)bisher ca. 7% beteiligt)

Es gibt noch Es gibt noch 
ungenutzte Potenziale !ungenutzte Potenziale !



OnlineOnline--Meldesystem:Meldesystem:
www.sportnach1.dewww.sportnach1.de

� Broschüre, Vordrucke und Infos
� Personenverwaltung (Koordinatoren und

BLSV-Kreisreferenten)
� SAG-Service „Partnersuche“� SAG-Service „Partnersuche“
� SAG-Verträge (ganzjährig)
� Anträge auf SAG-Pauschale: 15. Oktober
� Sonderaktionen/Anträge (limitiert)
� Stützpunktanträge: 15. Februar
� Großgerätebezuschussung: 15. Oktober
� Statistik
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ENTWICKLUNG DER KOOPERATIONEN

Steigerung um ca. 9 %
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Oberbayern
25,3 %

(30,4 % Schulen +
28,6 % Vereine)

Unterfranken
24,4 %

(11,6 % Schulen + 

Schwaben
8,8 %

(14,1 % Schulen +
15,4 % Vereine)

Verteilung der Kooperationen
in den Regierungsbezirken 

im Vergleich zum Anteil der Schulen und Vereine

Niederbayern
12,4 %

(10,9 % Schulen + 
14,2 % Vereine)

Oberpfalz
6,2 %

(9,4 % Schulen +
8,8 % Vereine)

Oberfranken
11,5 %

(9,8 % Schulen +
10,2 % Vereine)

Mittelfranken
11,4 %

(13,6 % Schulen + 
10,1 % Vereine)

(11,6 % Schulen + 
11,5 % Vereine)

Stand: 22. Oktober 2010



Kooperationen in MittelfrankenKooperationen in Mittelfranken
Stadt/Lkr. SAG Stützpunkte Gesamt

Stadt Ansbach 6 3 9
Stadt Erlangen 25 2 27
Stadt Fürth 24 2 26
Stadt Nürnberg 130 4 134
Stadt Schwabach 7 2 9
Lkr. Ansbach 29 3 32Lkr. Ansbach 29 3 32
Lkr. Erlangen-Höchstadt 28 1 29
Lkr. Fürth 19 1 20
Lkr. Neustadt/A.-Bad W. 11 1 12
Lkr. Nürnberger Land 21 2 23
Lkr. Roth 41 0 41
Lkr. Weißenburg-Gunzen. 33 1 34
Mittelfranken 374 22 396
Bayern 3261 218 3479 



Kooperationen nach SportartenKooperationen nach Sportarten

Stand: 22. Oktober 2010

Rang Sportart SAG Stützpunkte Gesamt

1. Basketball 368 17 385

2. Fußball 283 27 310

3. Handball 283 12 295

4. Tennis 256 4 260

5. Gerätturnen 251 7 258

6. Volleyball 200 27 227

ca. 50 % der Kooperationen



Sportarten nach ÜbungsleiternSportarten nach Übungsleitern

Sportart Lehrkräfte Übungsleiter FSJler

Basketball 29 288 51

Fußball 31 210 42Fußball 31 210 42

Handball 22 241 20

Tennis 11 241 4

Gerätturnen 13 233 5

Volleyball 50 142 8





Das Freiwillige Soziale Jahr im Sport…Das Freiwillige Soziale Jahr im Sport…



1. Das Freiwillige Soziale Jahr im Sport…1. Das Freiwillige Soziale Jahr im Sport…

•• ist ein Berufsist ein Berufs-- und Orientierungsjahr für junge Men schenund Orientierungsjahr für junge Menschen

•• vermittelt Schlüsselqualifikationen (Lernziele!)vermittelt Schlüsselqualifikationen (Lernziele!)

•• ist ein praxisorientiertes Jahr ist ein praxisorientiertes Jahr 

•• unterstützt die Kinderunterstützt die Kinder-- und Jugendarbeit und Jugendarbeit 
in Sportvereinen und in Sportvereinen und ––verbändenverbänden

•• wird als Ersatz für den Zivildienst anerkanntwird als Ersatz für den Zivildienst anerkannt•• wird als Ersatz für den Zivildienst anerkanntwird als Ersatz für den Zivildienst anerkannt



Als Einsatzstellen kommen in Frage: Als Einsatzstellen kommen in Frage: 

•• Sportvereine und Sportvereine und ––fachverbändefachverbände

•• BezirksBezirks-- und Kreisjugendleitungenund Kreisjugendleitungen

•• soziale Einrichtungen und Schulensoziale Einrichtungen und Schulen



Kosten fürKosten für die Einsatzstelle:die Einsatzstelle:
•• 450 450 €€ / Monat / FSJlerIn / Monat / FSJlerIn 
•• eventuelle Kosten für Dienstfahrteneventuelle Kosten für Dienstfahrten
•• Kosten für FKosten für F--ÜL übernimmt BSJ bis 400 ÜL übernimmt BSJ bis 400 €€
•• Kosten für ÜLKosten für ÜL--A /Trainer CA /Trainer C--Breitensport komplettBreitensport komplett

Meldefrist für eine konkrete Stellenbesetzung durch  die Meldefrist für eine konkrete Stellenbesetzung durch  die 
Einsatzstelle: 1. JuniEinsatzstelle: 1. Juni
Bewerbungsende ist jährlich bis 31.07.Bewerbungsende ist jährlich bis 31.07.

Mit der Entscheidung für ein FSJ 
im Sport wirst Du bestimmt nicht 

baden gehen – oder doch?



Aufgaben der Einsatzstelle:Aufgaben der Einsatzstelle:

•• Einsatz der FSJler/innen in der sportlichen KinderEinsatz der FSJler/innen in der sportlichen Kinder-- und Jugendarbeitund Jugendarbeit

•• Angemessene Betreuung und Anleitung der FSJler/innenAngemessene Betreuung und Anleitung der FSJler/innen

•• Durchführung der Bewerbungsgespräche und Auswahl der FreiwilligenDurchführung der Bewerbungsgespräche und Auswahl der Freiwilligen

•• Einhaltung von Arbeitszeiten der FSJler/innen (38,5 Std./Woche)Einhaltung von Arbeitszeiten der FSJler/innen (38,5 Std./Woche)

•• Gewährung des JahresurlaubsGewährung des Jahresurlaubs

•• Freistellung der FSJler/innen für 25 BildungstageFreistellung der FSJler/innen für 25 Bildungstage



Aufgaben der FSJler: Aufgaben der FSJler: 
•• Sportliche Betreuung von Kindern und Jugendlichen ( in Sportliche Betreuung von Kindern und Jugendlichen ( in 
Schule und Verein)Schule und Verein)

•• Bewegte Pause in der SchuleBewegte Pause in der Schule

•• Spielfeste, Turniere oder Sportevents organisierenSpielfeste, Turniere oder Sportevents organisieren

•• Jugendmannschaften leiten und betreuenJugendmannschaften leiten und betreuen

•• Ferienfreizeiten planen und begleitenFerienfreizeiten planen und begleiten•• Ferienfreizeiten planen und begleitenFerienfreizeiten planen und begleiten

•• Verwaltung in geringem UmfangVerwaltung in geringem Umfang

•• und vieles andere mehr ...und vieles andere mehr ...



• SAGSAG--Pauschalen (bis zu 140 Pauschalen (bis zu 140 €€ pro SAG p.a.)pro SAG p.a.)

•• Zuschuss GanztagesbetreuungZuschuss Ganztagesbetreuung

•• Gewinnung von Neumitgliedern über Neuangebote Gewinnung von Neumitgliedern über Neuangebote 

Refinanzierung (bis zu 100 % möglich)

(Mitgliedsbeiträge)(Mitgliedsbeiträge)

•• Reduzierung/Ersetzung der ÜLReduzierung/Ersetzung der ÜL--Kosten (Arbeitsmarktneu tralität!)Kosten (Arbeitsmarktneutralität!)

•• Fördermittel über VereinspauschaleFördermittel über Vereinspauschale

•• Veranstaltung von FeriencampsVeranstaltung von Feriencamps

•• lokale Sponsorenlokale Sponsoren

•• BSJBSJ--Zuschuss für FZuschuss für F--Schein (400 Schein (400 €€ p.a.)p.a.)



Rahmenbedingungen:

- 38,5 Std./Woche38,5 Std./Woche

-- i.d.R. 12 Monate ab 1.9. jeden Jahres (z.B. alsi.d.R. 12 Monate ab 1.9. jeden Jahres (z.B. als
Zivildienstersatz)Zivildienstersatz)

-- 25 Seminartage incl. Übungsleiterausbildung25 Seminartage incl. Übungsleiterausbildung

FSJler erhalten: 300 FSJler erhalten: 300 €€ Taschengeld, Taschengeld, -- FSJler erhalten: 300 FSJler erhalten: 300 €€ Taschengeld, Taschengeld, 
Sozialversicherungen, 26 Urlaubstage,Sozialversicherungen, 26 Urlaubstage,
Fortzahlung von  KindergeldFortzahlung von  Kindergeld



Die Entwicklung des FSJ im Sport

in Bayern:

2002/03:  34

2003/04: 108

2004/05: 112

Bundesweit:

über 2000 
anerkannte 
Einsatzstellen

2005/06: 127

2006/07: 149

2007/08: 208
2008/09: 247 

2009/10: 329

2010/11: 300

ca. 1100 
FSJlerInnen in 
06/07



Ansprechpartner

Sabine Biechele

Tel: 0981-531239

E-Mail: sabine.biechele@reg-mfr.bayern.de

www.bsj.org(� FSJ im Sport)www.bsj.org(� FSJ im Sport)
www.freiwilligendienste-im-sport.de

Regionalstelle FSJ im Sport in Mittelfranken
Schweinauer Hauptstr. 38
90441 Nürnberg
Tel.: 0911/7047435
natalie.miklis@blsv.de



Projekt Seepferdchen in der Metropolregion

Unfall in Neuendettelsau Sechsjähriger ertrinkt im 
Erlebnisbad – 16.10.2010

Ein sechsjähriger Junge ist in einem Schwimmbad im 
mittelfränkischen Neuendettelsau ertrunken. Er war für 
kurze Zeit unbeaufsichtigt in einem 0,90 bis 1,35 Meter 
tiefen Becken gewesen.



�Schwimmen ist für Kinder als motorische Grundqualifikation 
unabdingbar

�Ertrinken ist die zweithäufigste Todesursache im Kindesalter

Projekt Seepferdchen in der Metropolregion

�Ertrinken ist die zweithäufigste Todesursache im Kindesalter

�auf jeden Todesfall kommen schätzungsweise  5 - 10 Unfälle mit 
Beinahe-Ertrinken 

� Die meisten Unfälle bei Kindern über sechs Jahre passieren in 
Schwimmbädern 

� 30 % aller Schulkinder der Stadt Fürth können nicht schwimmen



Projekt Seepferdchen in der Metropolregion

• FSJler unterstützt den  
schulischen Schwimmunterricht

• Gruppen können geteilt werden

• Modellprojekt startet in Fürth

• Wettbewerbe der Schulen

Ziel des Projektes: 

Möglichst viele Kinder der Jahrgangsstufen 

1-4 in der Metropolregion sollen das 

Seepferdchen erlangen.



Fragen?????

Vielen Dank        
für Ihre für Ihre 

Aufmerksamkeit


